
Blick über die Grenzen
• i

In Ribeauville im Ober-Elsaß, einer kleinen
Stadt am Fuße der Vogesen, eingeschlossen von
Weingärten, fand der diesjährige Landes-Feuerwehr-
tag für das Gebiet Haut-Rhin statt. Die Tage vom
19. bis zum 21. September standen nicht nur im
Zeichen der Spielmannszüge aus dem Elsaß, welche
dabei ihre Wettbewerbe austrugen, sondern beson
ders im Zeichen der kameradschaftlichen Verbun
denheit der Länder und Feuerwehren unseres
mitteleuropäischen Raumes. Die Präsidenten des
französischen und bundesdeutschen Feuerwehrver
bandes, Colonel Collinet und General Bürger, die
Vertreter der Schweizer Feuerwehren aus Basel und
Lausanne und Landes-Feuerwehrkommandant Dipl.-
Ing. Heger in Vertretung des Herrn Präsidenten
Holaubek, trafen sich aus diesem Anlaß im Geburts
land des Gedankens vom Vereinigten Europa. Die
Anwesenheit des Präfekten und vieler Abgeordne
ten des französischen Parlaments und des Europa
rates gaben neuerdings den Beweis für die Kraft der
Idee der Feuerwehrkameradschaft über alle Gren
zen hinweg.

Daß gerade für Österreich in Elsaß-Lothringen
ein äußerst freundschaftliches Gefühl herrscht, ist
kein Wunder, waren doch unsere Länder vor Jahr
hunderten aufs engste miteinander verbunden.
Immer wieder konnte aus dem Verhalten nicht nur
der Feuerwehrmänner, sondern auch der Bevölke
rung die herzliche Freundschaft zu unserer Heimat

empfunden werden. In ernsten Tagungen, welche
sich mit den Schwierigkeiten im Feuerwehrwesen
im Rahmen des Zivilschutzes befaßten und auch in

Abnahme der Parade durch die anwesenden Ehrengäste
(von rechts nach links): 1. Reihe: Präfekt Picard, Colonel
Collinet, Major Ostermann. 2. Reihe: Landes-Feuerwehr
kommandant Dipl.-Ing. Heger, Präsident Bürger, Msr.
Faller, Präsident Bourgeois. 3. Reihe: Unsere Schweizer

Kameraden.

wunderbar gastfreundlichen kameradschaftlichen
Zusammenkünften wurde die traditionelle Freund
schaft zwischen unseren beiden Ländern weiter aus
gebaut.

Dipl.-Ing. Ferdinand Heger e. h.
Landes-Feuerwehrkommandant

Die 4. n.-ö. Landes-Wasserwehrweiikämpfe
Von Landes-Feuerwehrrat Friedrich K o t h

Herrliches Spätsommerwetter lag über dem
Donaustrom bei Tulln — die noch vor kurzem
Hochwasser führende Donau floß friedlich und
bescheiden in ihrem alten Flußbett. Genau so fried
lich, nur vom Bewußtsein geleitet, ihr Bestes zu
leisten, waren die sportlichen Wettkämpfe der frei
willigen Feuerwehrmänner, die im Wasserdienst
ihre Kräfte maßen, mit dem Ziel, Geschicklichkeit
und Kraft für den Hochwassereinsatz zu stählen.

Von St. Valentin bis Hainburg kamen von den
Feuerwehren am 5. September 1959 die besten
Zillenfahrer nach Tulln, um, wie schon Jahre vor
her, die fast 1800 m lange Wettkampfstrecke im
Zillen-Einer und -Zweier zu befahren und die
Landesbesten im Wasser dienst zu ermitteln.

Herr Landesrat ökonomierat Johann Waltner
konnte im Beisein von Landes-Feuerwehrkomman
dant Dipl.-Ing. Ferdinand Heger und Landes-Feuer-
wehrkommandant-Stellvertreter Wilhelm Hummel

Fm. Gerald Leder, FBF Tabakfabrik Hain
burg, mit 13.26 Min. im Zillen-Einer

und
Fm. Gerald Leder und Ofm. Franz Wo

1 f
Tabakfabrik Hamburg, mit 11.38 Minuten im
Zillen-Zweier

als die Schnellsten des Tages beglückwünschen. Die
ser Festakt sowie viele andere Momente des Wasser
wehrwettkampfes wurden vom österreichischen

HELM-ERZEUGUNG
(mit Hits«- und Kältaschufz)

nach Vorschrift des n.-ö. Landes-
Feuerwehrverbandes

JAKOB FRANZ HAHN
Wien XVII/107, Aisgasse 4
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Fernsehen aufgenommen und in der Sendung
„Streiflichter aus Österreich“ am 9. September 1959
ausgestrahlt.

Der Wasserwehrwettkampf, der in zwei Be
werben und drei Klassen durchgeführt wurde,
brachte natürlich in jeder Klasse Bestleistungen
(siehe Siegerliste in diesen „Mitteilungen“). Der
älteste Wettkämpfer, BFRat Michael Hubmaier,
Kdt. der FF Mitter-Arnsdorf, war mit seinen
66 Jahren eine markante Erscheinung. Er fuhr mit
seinem FKdtSt. Josef Weitzenböck mit einem
Schwung ins Ziel ein, als würde die Zille erst vom
Start abfahren und konnte mit 12.47 Min. in der
Klasse C den zweiten Platz belegen.

Wenn im allgemeinen ein sportlicher Wett
kampf ausgetragen wird, so spricht und schreibt

man meist nur von den Siegen und Bestleistungen,
aber Hand aufs Herz, müssen nicht immer alle am
Wettkampf Beteiligten ihr Bestes leisten? leider
sind für die Bewertung oft nur Sekunden entschei
dend und niemand fragt nach der körperlichen
Konstitution des Wettkampfteilnehmers oder nach

anderen entscheidenden Momenten. An dieser
Stelle möchte ich, gegen die herkömmliche Regel
der Beurteilung, Fm. Karl Zwinz der FF Stadt
Krems als Mann des Tages nennen. Durch ein Miß
geschick wurde seine Zille am linken Ufer beim
Übersetzen zu weit abgetrieben, er gab aber nicht
auf. Trotz der sehr schwierig zu überfahrenden
Buhnen kam Kamerad Zwinz mit großem Zeitver
lust ins Ziel und erbrachte damit eine ganz große,
sportlich disziplinierte Leistung.

Herr Landes-Feuerwehrkommandant Dipl.-Ing.
Heger dankte mit herzlichen Worten allen Beteilig
ten am Wettkampf und überreichte mit den besten
Wünschen für weitere Erfolge die Wettkampf
urkunden und Preise. Landes-Feuerwehrkomman-
dant-Stellvertreter Hummel verteilte anschließend
die von der Stadt Tulln gestifteten Ehrenpreise.

Mit dem feierlichen Akt der Siegerehrung wur
den in Tulln, in der Erkennung, durch diese Was
serwehrwettkämpfe einen guten Teil für den ab
wehrenden Hochwasserschutz geleistet zu haben,
die 4. n.-ö. Landes-Wasserwehrwettkämpfe beendet.

Schlauchweberei

M. J. Eisinger & Söhne
Telfs/Tirol

An die Feuerwehren Niederösferreichs!
Da im Laufe der nächsten Monate voraussichtlich der Ein- und Verkauf von Schläuchen
nicht mehr durch das n.-ö. Landes-Feuerwehrlcommando erfolgen wird, müssen wir uns
wegen des dann ungestörten Bezuges unserer Schläuche direkt an die Feuerwehren

«■ wenden.
Als weitaus größte, älteste, bekannt solide Schlauchweberei, deren Erzeugung preis
werter und stets qualitativ einwandfreier Feuerlöschschläuche jeder Art weit
über die Grenzen Österreichs hinaus bestbekannt ist, ersuchen wir Sie, Ihren Bedarf an
Feuerlöschschläuchen, und zwar
Hanf- und Flachsschläuche roh und innengummieri

Silberflachsschläuche
Kunslfaserschläuche Marke „Favorit"

Hochdruckschläuche für Nebelpumpen
entweder von uns direkt oder von den Firmen K. Rosenbauer und F. Haberkorn O. H. G.,
die Sie zu unseren Fabrikspreisen beliefern werden, zu kaufen. Sie werden bestimmt
stets bestens zufriedengestcllt sein. Wir bitten zu bedenken, daß der Kauf von Feuer
löschschläuchen eine Vertrauenssache ist, und werden wir Ihr Vertrauen nie enttäuschen.
Unsere sämtlichen Schläuche sind entsprechend den Normalien des Österreichischen
Bundes-Feuerwehrverbandes typengeprüft und haben auf einer Seite als unser Firmen
kennzeichen einen rot-blau-roten Streifen eingewebt.

■

M.J.Eisinger & Söhne Telfs/Tirol, Tel. 303
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4. n.-ö. Landes-Wasserwehrweitbewerb
am 5. September 1959 in Tulln

Siegerliste
1

Zillenfahren-Einmännisch, Gruppe A (bis 32 Jahre)
1. Fm. Gerald Leder, FBF Tabakfabrik Hamburg 13 Min. 26 Sek.
2. ObFm. Herbert Schmidt, FF Hainburg 13 Min. 56 Sek.
3. ObFm. Rudolf Hadinger, FF Krems 14 Min. 53 Sek.

Zillenfahren-Einmännisch, Gruppe B (bis 40 Jahre)
1. Fm. Richard Hubmaier, FF Mitter-Arnsdorf 14 Min. 50 Sek.
2. Lm. Josef Muckstadt, FBF Schiffswerft Komeuburg 15 Min. 52 Sek.
3. Fm. Karl Zwinz, FF Krems 45 Min. 45 Sek.

. Zillenfahren-Einmännisch, Gruppe C (über 40 Jahre)
1. PFm. Franz Hoyer, FF. Krems 15 Min. 14 Sek.
2. PFm. Johann Auer, FBF Nibelungenwerk St. Valentin 15 Min. 57 Sek.
3. Lm. Ferdinand Schneider, FF Tulln 16 Min. 34 Sek.

' Zillenfahren-Zweimännisch, Gruppe A (bis zusammen 64 Jahre)
1. Fm. Gerald Leder, FBF Tabakfabrik Hainburg 11 Min, 38 Sek.

ObFm. Franz Wolf, FBF Tabakfabrik Hainburg
2. Fm. Ernst Sallinger, FF St. Pantaleon 11 Min. 41 Sek.

Fm. Josef Förster, FF St. Pantaleon
3. ObFm. Rudolf Hadinger, FF Krems 11 Min. 45 Sek.

Fm. Leopold Huber, FF Krems V

>

Zillenfahren-Zweimännisch, Gruppe B (bis zusammen 80 Jahre)
1. ObFm. Johann Kern, FBF Brüder Wüster, Ybbs 12 Min. 21 Sek.

ObFm. Karl Schragl, FBF Brüder Wüster, Ybbs
2. Lm. Josef Muckstadt, FBF Schiffswerft Komeuburg 13 Min. 17 Sek.

ObFm. Robert Massinger, FBF Schiffswerft Komeuburg -■
'

-
3. Lm. Herbert Spieß, FF Lang-Enzersdorf 14 Min. 14 Sek.

PFm. Alfred Rössner, FF Lang-Enzersdorf

Zillenfahren-Zweimännisch, Gruppe C (zusammen über 80 Jahre)
1. Zgw. Franz Wandl, FBF Nibelungenwerk St. Valentin 12 Min. 21 Sek.

PFm. Johann Auer, FBF Nibelungen werk St. Valentin
2. BFRat Michael Hubmaier, FF Mitter-Arnsdorf 12 Min. 47 Sek. '

. —_
FKdtStv. Josef Weitzenböck, FF Mitter-Arnsdorf

3. PFm. Franz Hoyer, FF Krems 13 Min, 00 Sek.
Fm. Josef Harrer, FF Krems
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